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1. Veranstaltungen im 6ffentlichen Raum

Finden Veranstaltungen in 6ffentlichen Gebauden oder auf éffentlichem Grund statt, sind sie an
verschiedene Auflagen gebunden. In diesen Fallen ist das Formular "Gesuch um Bewilligung einer
Veranstaltung" auszufillen und der Gemeinderatskanzlei einzureichen.

Fur die Vermietung der 6ffentlichen Raumlichkeiten ist das Schulsekretariat zustandig. Reservati-
onsanfragen kdnnen online (Raumreservationen) vorgenommen werden.

Reservationen fiir den Dorfplatz und Sportanlage Rheinauen sind an die Gemeinderatskanzlei,
info@diepoldsau.ch zu richten.

. Organisation

2.1. Verantwortliche Personen fiir Bewilligungsverfahren und Festbetrieb

Die Behoérden erwarten eine Ansprechperson, die fir die Veranstaltung wahrend des Bewilligungs-
verfahrens verantwortlich ist, sowie eine Person, die wahrend der Veranstaltung jederzeit Uber das
Mobiltelefon erreichbar ist. Die verantwortliche Person ist dafir besorgt, dass die Bedingungen und
Auflagen der Bewilligung eingehalten und durchgesetzt werden und das Personal entsprechend
instruiert ist.
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https://www.diepoldsau.ch/public/upload/assets/3156/Gesuch%20um%20Bewilligung%20einer%20Veranstaltung_V16.01.2026.doc?fp=15
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2.2, Fristen

Das Gesuch ist, je nach Veranstaltung, ein Jahr (Grossveranstaltung) bis spatestens drei Monate
vor der Veranstaltung, der Gemeinderatskanzlei einzureichen. Bei Fragen betreffend Frist zur Ein-
reichung der Gesuche nehmen Sie bitte Kontakt mit der Gemeinderatskanzlei auf.

2.3. Zustimmung privater Grundeigentiimer
Bei Benutzung von privatem Grund wird die Zustimmung des entsprechenden Grundeigentimers
vorausgesetzt.

2.4. Erwartete Personenanzahl
Die Anzahl der erwarteten Personenanzahl ist massgebend fir die notwendigen Sicherheits- und
Brandschutzvorkehrungen.

2.5. Detailliertes Festprogramm
Die Angabe eines detaillierten Festprogramms mit Zeitangaben, Konzerten, Attraktionen, Eintritts-
preise/-kontrollen, Marketing usw. ist fiir die Bewilligungserteilung essenziell.

2.6. Im Ausland wohnhafte Kiinstler, Sportler und Referenten
Zur Besteuerung von im Ausland wohnhaften Kiinstlern, Sportlern und Referenten ist folgender
Link zu beachten: "Im Ausland wohnhafte Kiinstler, Sportler und Referenten"

. Gastwirtschaftswesen

3.1. Gastwirtschaftspatent fiir einen Anlass
Werden gegen Entgelt Getranke und/oder Essen ausgegeben, ist ein auf den Anlass bezogenes
Gastgewerbepatent gemass Art. 14 ff. Gastwirtschaftsgesetz (sGS 553.1) notwendig. (Veranstal-

tungsgesuch)

3.2. Offnungszeiten Gastwirtschaft

Die gesetzlich vorgegebenen Schliessungszeiten fur Gastwirtschaften sind von Sonntag bis Don-
nerstag von 24:00 bis 05:00 Uhr sowie von Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag von
01:00 bis 05:00 Uhr. Verlangerungen bendtigen eine zusatzliche Bewilligung.

3.3. Gastwirtschaftsreglement
Das Gastwirtschaftsreglement vom 28. Mai 1996 ist einzuhalten.

3.4. Massnahmen im Zusammenhang mit dem Jugendschutz

Die Vorschriften betreffend Abgabe alkoholischer Getranke (siehe Infoblatt LMI030) und das Kon-
zept Jugendschutz (siehe Infoblatt LMIO90) sind zwingend einzuhalten.

An Jugendliche unter 16 Jahren darf kein Alkohol ausgeschenkt werden. Spirituosen respektive
entsprechende Mixgetranke (Alcopops) dirfen nicht an Jugendliche unter 18 Jahren ausgeschenkt
werden. Es ist Aufgabe der Festveranstalter, die Mitarbeitenden gentigend zu schulen und zu tber-
wachen, dass die Vorschriften eingehalten werden. Plakate und Hinweise sind gut sichtbar bei den
Buffets und Bars anzubringen. Infomaterial finden Sie unter https://zepra.info

Tipp: Vor dem Alkoholausschank strikte Ausweiskontrolle durchfiihren. Oft Iasst sich dies mit dem
Verkauf von Eintritten verbinden; verschiedene Armbander kdnnen dabei helfen.

Es sind mindestens drei alkoholfreie Getranke billiger anzubieten als das glinstigste alkoholische
Getrank gleicher Menge.

Die zustandigen Organe behalten sich vor, Alkohol-Testkaufe vorzunehmen (Jugendschutz).
3.5. Lebensmittelinspektorat

Das Merkblatt fir Festwirtschaften des Lebensmittelinspektorates (Infoblatt LMI1040) ist zwingend
einzuhalten.
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https://www.sg.ch/content/dam/sgch/steuern-finanzen/steuern/steuerbuch/art-105-129-stg/116_1.pdf
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts_of_law/553.1
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts_of_law/553.1
https://www.diepoldsau.ch/public/upload/assets/3156/Gesuch%20um%20Bewilligung%20einer%20Veranstaltung_V16.01.2026.doc?fp=15
https://www.diepoldsau.ch/public/upload/assets/3156/Gesuch%20um%20Bewilligung%20einer%20Veranstaltung_V16.01.2026.doc?fp=15
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/verbraucherschutz/lebensmittel/gastro--und-verpflegungsbetriebe/_jcr_content/Par/sgch_downloadlist/DownloadListPar/sgch_download_534415300.ocFile/LMI030_alkoholische_Getr%C3%A4nke.pdf
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/verbraucherschutz/lebensmittel/gastro--und-verpflegungsbetriebe/_jcr_content/Par/sgch_downloadlist/DownloadListPar/sgch_download_1375077312.ocFile/LMI090_jugendschutz.pdf
https://zepra.info/
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/verbraucherschutz/lebensmittel/gastro--und-verpflegungsbetriebe/_jcr_content/Par/sgch_downloadlist/DownloadListPar/sgch_download.ocFile/LMI040_Festwirtschaften.pdf
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3.6. Fliissiggas

Die GVSG Weisung Flissiggas (LPG) ist zwingend einzuhalten. Aus brandschutztechnischen
Grinden muss neben der Grillanlage ein Feuerldscher und eine Léschdecke deponiert sein. Das
Personal ist zu instruieren.

Nur durch eine gultige Vignette und der «Checkliste Veranstaltungen mit Gasgrill» ist der Nachweis
der sicheren Verwendung eines Gasgrills gegeben. Die Checkliste muss vor der Veranstaltung
durch den Sicherheitsverantwortlichen vor Ort ausgefullt und unterzeichnet werden sowie vor Ort
vorliegen, damit diese bei einer Kontrolle eingesehen werden kann.

3.7. Rauchen
In Festzelten und geschlossenen Raumen gilt ein absolutes Rauchverbot.

3.8. Massnahmen Umweltschutz / Nachhaltigkeit: Abfallmanagement

Die Veranstaltung ist so weit als mdglich umweltbewusst zu organisieren.

Bei Veranstaltungen ab 1'000 Besuchern sind Mehrweg-Pfandbecher zu verwenden und wird die
strikte Trennung des Abfalls vorausgesetzt. Der Gemeinderat behalt sich vor, bei grosseren Anlas-
sen auch den Einsatz von Mehrweg-Geschirr und Mehrweg-Gebinde als verbindlich zu erklaren.

Das Abfallmanagement kann nach dem Konzept «richtig faschtéa» des Zweckverbandes Kehrricht-
verwertung Rheintal (Richtig Féschta - Nachhaltige Veranstaltungen — KVR - Zweckverband Kehr-
richtverwertung Rheintal) oder mit einem gleichwertigen Gesamtkonzept organisiert werden.

3.9. Abfallbewirtschaftung / Reinigung

Die Abfallentsorgung und die Reinigung des Festgelandes sind Sache des Veranstalters. Genii-
gend Abfalleimer und deren regelmassiges Leeren tragen viel zu einem sauberen Festareal bei.
Aufraumarbeiten, die im Nachhinein anfallen, werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt. Die
Entsorgung darf nur mit den offiziellen Kehrichtsdcken des KVR (Kehrichtverwertung Rheintal) er-
folgen.

. Brandschutz- und Sicherheitskonzept

4.1. Brandschutz- und Sicherheitskonzept

Es ist ein Brandschutz- und Sicherheitskonzept einzureichen. Der Veranstalter ist verantwortlich,
dass alle notwendigen Brandschutz- und Sicherheitsmassnahmen gemass der Bewilligung und
den Weisungen getroffen und eingehalten werden.

Die GVSG Weisung Brandschutztechnische Beurteilung und Bewilligung von Grossanlassen, die
GVSG Weisung Zeltbauten und Triblinen und die GVSG Weisung Dekorationen in Rdumen mit
Publikumsverkehr der Gebaude Versicherung St. Gallen sind zwingend einzuhalten.

Vorlagen fur ein Brandschutz- und Sicherheitskonzept kdnnen bei der Gebaude Versicherung
St. Gallen bezogen werden: www.gvsg.ch

Das Brandschutz- und Sicherheitskonzept beinhaltet insbesondere die notwendigen Vorkehrungen
und die Zustandigkeiten und Aufgaben der Sanitat, des Sicherheitsdienstes, der Feuerwehr, der
Polizei und der Rettung (Verantwortungen/Aufgaben, Einsatzzeiten, Anzahl Mitarbeiter, Kompeten-
zen im Krisenfall, Rettungsachsen, Gefahren Panik sowie Natur, maximale Personenbelegungen,
Fluchtkorridore, Fluchtweg- und Sanitatsbeschilderung, Notfallnummern, etc.)

4.2. Plane

Die Angaben sind mit einem Ubersichtsplan Mst. 1:500 und massstéblichen Grundrissplén(en) mit
vorhandenen Einrichtungen (Bestuhlung, Bahnen, Ausgange, Fluchtwege, beanspruchte Flachen,
Léschgerate, Gastwirtschaften, Lautsprecheranlagen, Sanitatsposten, sanitare Anlagen, Kihlwa-
gen, etc.) zu erganzen.

4.3. Sicherheitsvorkehrungen in Sachen Vandalismus, Larm, Littering und Alkoholkonsum
Es sind wirkungsvolle Sicherheitsvorkehrungen betreffend Vandalismus, Larm, Littering und tber-
massigen Alkoholkonsum zu treffen.
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https://www.gvsg.ch/fileadmin/downloadcenter/web/schuetzen/W_Fluessiggas__LPG__an_Veranstaltungen__W_.pdf
https://www.kvr.swiss/richtig-faeschta-nachhaltige-veranstaltungen.html
https://www.kvr.swiss/richtig-faeschta-nachhaltige-veranstaltungen.html
https://www.gvsg.ch/fileadmin/downloadcenter/web/schuetzen/W_Brandschutztechnische_Beurteilung_und_Bewilligung_von_Grossanlaessen__W_.pdf
https://www.gvsg.ch/fileadmin/downloadcenter/web/schuetzen/W_Zeltbauten_und_Tribuenen__W_.pdf
https://www.gvsg.ch/fileadmin/downloadcenter/web/schuetzen/W_Dekorationen_in_Raeumen__W_.pdf
https://www.gvsg.ch/fileadmin/downloadcenter/web/schuetzen/W_Dekorationen_in_Raeumen__W_.pdf
http://www.gvsg.ch/

DIEEP LDSAU

4.4. Veranstaltungen in der Ndhe von Stromleitungen
Findet die Veranstaltung in der Nahe von Stromleitungen statt, sind die folgenden Informationen /
Merkblatter zu beachten: "Werkleitungsauskunft und Prifung Bauvorhaben | Axpo" und "Verhalten

in Leitungsnahe"

. Infrastruktur / Verkehrs- und Parkierungskonzept

5.1. Strassensperrungen / Umleitungen Verkehr / Lichtsignalanlage
Strassensperrungen resp. Veranstaltungen auf 6ffentlichen Strassen, Wegen und Platzen bedtrfen
einer Bewilligung der Kantonspolizei St.Gallen, Abteilung Verkehr, info@kapo.sg.ch.

Die Kosten fiir die Umprogrammierung der Lichtsignalanlage tragt der Veranstalter.

5.2. Anreise/ o6V

Die Anreise mit dem Fahrrad oder zu Fuss soll geférdert werden. Es sind Fahrrad-Parkplatze zur
Verfugung zu stellen. Ausserdem muss den Besuchern ein geniigendes Angebot an 6ffentlichen
Verkehrsmitteln zur Verflgung gestellt werden.

5.3. Verkehrs- und Parkierungskonzept

Fir die Parkierung und die Verkehrsfiihrung ist ein Konzept zu erstellen (Ubersichtsplan, Stand-
orte, Anzahl Parkplatze, Signalisation, etc.). Fir die Besucher sind genligend Parkierungsmaoglich-
keiten (Fahrrad und PW) an geeigneten Orten bereitzustellen. Diese miissen durch Signalisationen
gut beschildert sein. Die Verkehrsflachen miissen frei bleiben, die 6ffentlichen Strassen dirfen
nicht als Parkplatze verwendet werden. Der Verkehrsfluss auf den 6ffentlichen Strassen muss ge-
wahrleistet sein.

In der Tiefgarage im Zentrum stehen insgesamt 86 geblhrenpflichtige Parkplatze zur Verfligung.

5.4. Verkehrsregelung

Der Verkehr darf nur durch Verkehrskadetten oder eine externe Sicherheitsfirma geregelt werden.
Es durfen nur Organisationen mit einer Bewilligung diese Aufgabe tGbernehmen. Denn die Ver-
kehrsregelung auf 6ffentlichen Strassen und Platzen durch private Verkehrsdienste oder sonstigen
Organisationen (Verkehrskadetten oder Sicherheitsfirmen) bedarf gemass Art. 67 Abs. 3 SSV einer
Bewilligung der kantonalen Verkehrspolizei. Widerhandlungen werden nach Art. 114 Abs. 1 Bst. b
SSV mit Busse bestraft. Weitere Informationen sind unter https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspoli-
zei/verkehr.html ersichtlich und die Verkehrspolizei steht fiir Fragen unter 058 229 49 49 gerne zur
Verfligung.

5.5. Private Liegenschaften
Die Zufahrt zu privaten Liegenschaften muss jederzeit gewahrleistet sein. Ebenso sind Notzufahr-
ten (mind. 3.00 m) offen zu halten.

5.6. Zufahrt Dringlichkeitsdienste

Die Zufahrt und die Zirkulation im Festareal muss flr Dringlichkeitsdienste (Feuerwehr, Arzt, Poli-
zei, Schneerdumung usw.) jederzeit garantiert sein (minimale Durchfahrtsbreite von mind. 3.00 m).
Die Rettungsdienste missen Uber die Notzufahrtsrouten im Detail informiert sein.

5.7. Sichtzonen

Ein- und Ausgange von Infrastruktur sind so anzuordnen, dass es zu keinen gefahrlichen Situatio-
nen von Besuchenden und Fahrzeugen kommen kann. Samtliche Sichtzonen/-winkel missen wah-
rend des Auf- und Abbaus und der Veranstaltung eingehalten werden. Vorbehalten bleiben allfal-
lige Verkehrsanordnungen der Verkehrspolizei St. Gallen.

5.8. Sanitére Einrichtungen

Genlgend sanitare Einrichtungen an geeigneten Standorten sind wichtig. Falls stationare Toiletten
fehlen, lassen sich mobile Anlagen mieten. Ein Anschluss ans Frischwasser und an die Kanalisa-
tion ist zwingend. Sanitdre Anlagen sind nach den Instruktionen der Politischen Gemeinde Die-
poldsau zu disponieren.

Der Weg zu den Toiletten sollte gut beschildert und beleuchtet werden. Das hat einen positiven
Einfluss auf die Sauberkeit. Es sind regelmassige Kontrollen und Reinigungen einzuplanen.
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https://www.axpo.com/ch/de/energie/produktion-und-verteilung/netz-und-netzdienstleistungen/verteilnetz/Pruefung-Bauvorhaben-und-Werkleitungsauskunft.html
https://www.swissgrid.ch/de/home/operation/power-grid/behaviour-near-lines.html
https://www.swissgrid.ch/de/home/operation/power-grid/behaviour-near-lines.html
mailto:info@kapo.sg.ch
https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/verkehr.html
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5.9. Werbung auf 6ffentlichem Grund / im Bereich von Strassen und Platzen (Reklame)
Fir Werbung im Bereich von Gemeinde- oder Kantonsstrassen ist eine Bewilligung bei der Politi-
schen Gemeinde bzw. der Kantonspolizei St.Gallen, Abteilung Verkehr, einzuholen:
https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/verkehr/strassenreklamen/formular-strassenrekla-
men.html

5.10. Marktstande / Markthduschen

Fir die Organisation der Marktstande ist der Veranstalter verantwortlich. Die Bestellung der Anzahl
Marktstéande ist an den Unterhaltsdienst, Telefon 071 737 73 65, zu richten. Der Unterhaltsdienst
stellt die Stande nach Mdglichkeit oder sofern vorhanden zur Verfliigung.

Fur die Organisation der Markthauschen ist der Veranstalter verantwortlich. Details, wie der Auf-
und Abbau mussen mit dem Unterhaltsdienst und mit dem Hauswart Patrick Wirth, abgesprochen
sein.

Es gilt der Gebihrentarif des Dorfplatzes vom 4. Juni 2024.
. Veranstaltung auf dem Dorfplatz

6.1. Reglement
Das Reglement Uber die Benttzung des Dorfplatzes Diepoldsau vom 23. April 2024 mit dem An-
hang 1 Ubersicht Nutzlasten ist einzuhalten.

6.2. Tarif
Es gilt der Gebuhrentarif flr die Benutzung des Dorfplatzes Diepoldsau vom 4. Juni 2024.

6.3. Befestigungen
Das Bohren oder Einschlagen von Nageln in den Asphalt/Kiesplatz ist nicht erlaubt. Einrichtungen
darfen nur mit Wasserkanistern/Gewichten oberflachlich befestigt werden.

6.4. Belastung Tiefgarage

Die gesamte Tiefgaragendecke darf mit maximal 500 kg/m? belastet werden. Lastkraftwagen dir-
fen gemass Situationsplan im Anhang zum Reglement ber die Benltzung des Dorfplatzes auf der
neuen Decke mit maximal 30'000 kg und auf der alten Decke mit maximal 18'000 kg belasten. Ein-
zellasten sind entsprechend zu bewilligen.

6.5. Mobile Begriinung
Falls eine Verschiebung der Pflanzentopfe vom Veranstalter gewlinscht wird, werden die Kosten
der Heule Gartenbau GmbH dem Veranstalter weiterverrechnet.

. Veranstaltung in der Mehrzweckhalle Kirchenfeld und auf der Sportanlage Kleewies (OZ)

7.1. Reglement
Das Betriebs- und Benutzungsreglement fir die Mehrzweckanlage Kirchenfeld und die Sportanlage
Kleewies (OZ) vom 22. September 2009 ist einzuhalten.

7.2. Tarif
Es gilt die Gebuhrenordnung fiir die Benitzung von Schulanlagen und Schulrdumen vom 4. Juni
2024.

. Brandschutzmassnahmen bei Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle Kirchenfeld

Die Plane Konzertbestuhlung (max. 1000 Personen inkl. Personal) und Bankettbestuhlung (162
Tische, 972 Personen) der Mehrzweckhalle Kirchenfeld vom 03. November 2023 sowie die Wei-
sungen des Hauswarts sind verbindlich einzuhalten. Auch sind die Bestuhlung, die Notausgénge
und das Platzieren von Sicherheitspersonal an den Notausgéngen sowie die Freihaltung aller
schraffierten Flachen einzuhalten. Bei einer Belegung von unter 500 Personen inkl. Mitwirkende
kann auf die beiden Notausgange im Gerateraum verzichtet werden.

Der Veranstalter ist verantwortlich, dass alle notwendigen Sicherheits- und Brandschutzmassnah-
men getroffen und eingehalten werden.

Wegleitung fiir das Gesuch um Bewilligung einer Veranstaltung - Stand 30.01.2026


https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/verkehr/strassenreklamen/formular-strassenreklamen.html
https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/verkehr/strassenreklamen/formular-strassenreklamen.html

DIEEP LDSAU

9. Veranstaltung auf der Sportanlage Rheinauen

9.1. Reglement
Das Reglement Uber die Organisation und Benitzung der Sportanlage «Rheinauen» Diepoldsau
vom 18. Méarz 2003 ist einzuhalten.

9.2. Tarif
Es gilt der Tarif Uber die Benutzung der Garderoben, WC-Anlagen und Spielfelder der Sportanlage
Rheinauen vom 21. Mai 2002.

10.Allgemeines

10.1. Reglement liber Ruhe, Ordnung und Sicherheit
Das Reglement Giber Ruhe, Ordnung und Sicherheit vom 01.04.2025 ist zu beachten und einzuhal-
ten.

10.2. Musikalische Unterhaltung
Wer Musik ausserhalb des privaten Rahmens nutzt, benétigt eine entsprechende Lizenz der
SUISA.

10.3. Larmschutz / Nachtruhe

Gemass Art. 29 des Reglements tiber Ruhe, Ordnung und Sicherheit vom 01.04.2025 dauert die
Nachtruhe von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr. Die Lautstarke der Musik ist ab 22.00 Uhr so einzustellen,
dass die Nachbarn nicht belastigt werden.

10.4. Nichtionisierende Strahlung und Schall

Die Vorschriften der Verordnung zum Bundesgesetz tiber den Schutz vor Gefahrdungen durch
nichtionisierende Strahlung und Schall (V-NISSG) sind auf jeden Fall einzuhalten (Bestimmungen
tiber Meldepflicht, Maximaler Schallpegel, Information (iber mégliche Gefdhrdung des Gehérs, Gra-
tis Geh6rschutz abgeben, Schallpegel iiberwachen, Schallpegel aufzeichnen, Ausgleichszone
schaffen). Dem Veranstalter wird empfohlen, die Musikgruppen / DJ entsprechend vertraglich zu
verpflichten. Der Veranstalter ist fiir die Einhaltung der Schallpegel-Grenzwerte verantwortlich.

Kommen Lasergerate zum Einsatz oder wird ein Schallpegel von mehr als 93 db(A) verursacht, be-
steht fir die Veranstaltung eine Meldepflicht an die Gemeinde.

Veranstaltungen fir Kinder oder Jugendliche unter 16 Jahren durfen den mittleren Schallpegel von
93 dB(A) nicht Uiberschreiten.

Auch bei Veranstaltungen ohne elektroakustisch verstarkten Schall ab 93 dB(A) (z.B. Guggenmu-
sik-Konzerte) ist Uber die mdgliche Gefahrdung des Gehdrs zu informieren und sind gratis Gehor-
schutze abzugeben.

Weiterfiihrende Informationen: Flyer rechtliche Anforderungen an Veranstaltungen mit Laser und
Schall und Faktenblatt V-NISSG: Veranstaltungen mit Schall

10.5. Information Anwohnende und Gewerbe / Organisationen

Die Anwohnenden sind mindestens 14 Tage vor der Veranstaltung umfassend zu informieren. Die
Information hat zu enthalten: Programm, Regelung hinsichtlich Parkplatze, verbindliche Zeitanga-
ben, wann die Zufahrt mdglich ist und wann nicht etc..

Mit betroffenen Organisationen bspw. Kirch- oder Ortsgemeinde oder dem Gewerbe sind falls nétig
Absprachen zu treffen.

10.6. Verbotene Waren an Markt

Die Bundesverordnung lber das Gewerbe der Reisenden, RGV, SR 943.11, vom 4. September
2002, regelt im Anhang 1 die Waren die Reisende nur eingeschrankt oder gar nicht vertreiben oder
anbieten durfen.
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10.7. Feiertage
Es ist moglich, dass Veranstaltungen an den 6ffentlichen Feiertagen und den hohen Feiertagen ge-
mass Art. 2 lit. b und Art. 3 des Gesetzes liber Ruhetag und Ladendffnung (sGS 552.1) nicht bewilligt
werden kdnnen.

10.8. Tombola/Lotto

An einer Tombola oder einer Lottoveranstaltung kdnnen nur Sachpreise gewonnen werden. Daher
braucht ein Verein oder eine gemeinnutzige Stiftung fur die Durchfuhrung einer Tombola oder einer
Lottoveranstaltung in der Regel keine Bewilligung. Werden bei einer Kleinlotterie Geldpreise ange-
boten, sind diese bewilligungspflichtig. Ebenfalls bewilligungspflichtig sind Tombolas und Lottover-
anstaltungen, bei denen die Summe aller moglichen Einsatze CHF 50'000.00 tbersteigt. Weitere
Informationen finden Sie unter https://www.sg.ch/recht/geldspiele.html

10.9. Filmvorfiihrungen / Public Viewing

Wer Filme o6ffentlich vorfihren will, muss die Erlaubnis des Inhabers der 6ffentlichen Vorfliihrungs-
rechte flr den entsprechenden Filmtitel einholen. Bitte beachten Sie das Merkblatt firr Veranstalter
offentlicher Filmvorflihrungen.

Auch bei Public Viewings von Sportveranstaltungen sind die Bestimmungen von Filmvorfihrungs-
rechte und Urheberrechte zu beachten.

Es ist dafiir zu sorgen, dass die Leinwand so gestellt wird, dass diese von Kantonsstrassen aus
nicht sichtbar ist (Ablenkung). Ebenso diirfen Fahrzeuglenkende auf 6ffentlichen Strassen nicht ge-
blendet werden.

10.10.Veranstaltungen im Wald und Lebensraum

Veranstaltungen im Wald sowie in weiteren Lebensrdumen von Pflanzen und wildlebenden Tieren
Veranstaltungen Hinweiskarte Kt SG - Geoportal kénnen melde- oder bewilligungspflichtig sein
(Link). Die Veranstaltungen sind der zustandigen politischen Gemeinde zu melden. Bewilligungs-
pflichtige Veranstaltungen werden an das Kantonsforstamt weitergeleitet.

10.11.Abbrennen von Feuerwerk / Himmelslaternen

Das Abbrennen von Feuerwerken ist nicht gestattet. Davon ausgenommen und ohne Bewilligungs-
pflicht ist das Abbrennen von Feuerwerken am 1. August und an Silvester bzw. Neujahr.

Das Abbrennen und Werfen von Knallkérpern ist verboten. Vom Verbot ausgenommen ist der Um-
gang mit Knallkérpern am 1. August und an Silvester bzw. Neujahr.

Das Aufsteigenlassen von Himmelslaternen und dergleichen ist nicht gestattet. Dies gilt auch am
1. August und an Silvester bzw. Neujahr.

Vorbehalten bleibt auf jeden Fall die Bewilligungspflicht fir den Verkauf von pyrotechnischen Ge-
genstanden, die dem Vergnigen dienen.

10.12.Haftung / Versicherungen

Von Seiten der Politischen Gemeinde Diepoldsau wird jede Schadenhaftung, soweit eine solche
aus der Belegung / Beanspruchung 6éffentlichen Grundes bzw. 6ffentlicher Einrichtungen geltend
allfélliger Schadenereignisse (Personen- und/oder Sachschaden) eine ausreichende Haftpflichtver-
sicherung abschliesst.

10.13.Ersatzvornahme

Kommt der Veranstalter seiner Reinigungspflicht sowie fir die Behebung von Schaden trotz Auffor-
derung nicht oder nur in ungeniigendem Masse nach, so kann die Ersatzvornahme gemass Art. 19
Strassengesetz (sGS 732.1) angeordnet und vollzogen werden. Der Veranstalter hat die daraus ent-
stehenden mittelbaren- und unmittelbaren Kosten und Mehrkosten zu tragen.

10.14.Kosten
Der Politischen Gemeinde entstehen aus der Veranstaltung keinerlei Kosten.
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10.15.Riicksicht
Schlussendlich beinhaltet die Veranstaltungsorganisation die notwendige Riicksicht auf Anwohner,

Tiere und Natur. Ricksichtsvolles Verhalten und die zumutbaren Vorkehrungen werden vorausge-
setzt.

Diepoldsau, 30. Januar 2026 Gemeinderatskanzlei Diepoldsau

Wegleitung fiir das Gesuch um Bewilligung einer Veranstaltung - Stand 30.01.2026



	1. Veranstaltungen im öffentlichen Raum
	2. Organisation
	2.1. Verantwortliche Personen für Bewilligungsverfahren und Festbetrieb
	2.2. Fristen
	2.3. Zustimmung privater Grundeigentümer
	2.4. Erwartete Personenanzahl
	2.5. Detailliertes Festprogramm
	2.6. Im Ausland wohnhafte Künstler, Sportler und Referenten

	3. Gastwirtschaftswesen
	3.1. Gastwirtschaftspatent für einen Anlass
	3.2. Öffnungszeiten Gastwirtschaft
	3.3. Gastwirtschaftsreglement
	3.4. Massnahmen im Zusammenhang mit dem Jugendschutz
	3.5. Lebensmittelinspektorat
	3.6. Flüssiggas
	3.7. Rauchen
	3.8. Massnahmen Umweltschutz / Nachhaltigkeit: Abfallmanagement
	3.9. Abfallbewirtschaftung / Reinigung

	4. Brandschutz- und Sicherheitskonzept
	4.1. Brandschutz- und Sicherheitskonzept
	4.2. Pläne
	4.3. Sicherheitsvorkehrungen in Sachen Vandalismus, Lärm, Littering und Alkoholkonsum
	4.4. Veranstaltungen in der Nähe von Stromleitungen

	5. Infrastruktur / Verkehrs- und Parkierungskonzept
	5.1. Strassensperrungen / Umleitungen Verkehr / Lichtsignalanlage
	5.2. Anreise / öV
	5.3. Verkehrs- und Parkierungskonzept
	5.4. Verkehrsregelung
	5.5. Private Liegenschaften
	5.6. Zufahrt Dringlichkeitsdienste
	5.7. Sichtzonen
	5.8. Sanitäre Einrichtungen
	5.9. Werbung auf öffentlichem Grund / im Bereich von Strassen und Plätzen (Reklame)
	5.10. Marktstände / Markthäuschen

	6. Veranstaltung auf dem Dorfplatz
	6.1. Reglement
	6.2. Tarif
	6.3. Befestigungen
	6.4. Belastung Tiefgarage

	7. Veranstaltung in der Mehrzweckhalle Kirchenfeld und auf der Sportanlage Kleewies (OZ)
	7.1. Reglement
	7.2. Tarif

	8. Brandschutzmassnahmen bei Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle Kirchenfeld
	9. Veranstaltung auf der Sportanlage Rheinauen
	9.1. Reglement
	9.2. Tarif

	10. Allgemeines
	10.1. Reglement über Ruhe, Ordnung und Sicherheit
	10.2. Musikalische Unterhaltung
	10.3. Lärmschutz / Nachtruhe
	10.4. Nichtionisierende Strahlung und Schall
	10.5. Information Anwohnende und Gewerbe / Organisationen
	10.6. Verbotene Waren an Markt
	10.7. Feiertage
	10.8. Tombola/Lotto
	10.9. Filmvorführungen / Public Viewing
	10.10. Veranstaltungen im Wald und Lebensraum
	10.11. Abbrennen von Feuerwerk / Himmelslaternen
	10.12. Haftung / Versicherungen
	10.14. Kosten
	10.15. Rücksicht


